
Boenisch vor dem Absprung / Weiterer Zugang möglich

„Chancen stehen 50:50"
Gelsenkirchen (RS).

Sebastian Boenischs Tage auf
Schalke scheinen gezählt. Der
20 Jahre alte Verteidiger, des-

sen Vertrag gerade erst um zwei
Jahre bis 2010 verlängert worden
war, hat in einem Gespräch mit
Manager Andreas Müller und
Trainer Mirko Slomka seine Unzu-
friedenheit mit der Reservisten-
rolle geäußert. „Wir haben ihm
gesagt, dass wir ihn gerne behal-
ten möchten, er sich aber dem
starken Konkurrenzkampf in un-
serem Kader stellen muss“, beton-
te Müller. „Es gibt einen Verein,
der Interesse an ihm hat. Falls wir
Sebastian verkaufen sollten, muss
es wirtschaftlich für uns darzu-
stellen sein.“ Sprich, eine Ablöse
fließen.

Vor dem Saisonstart hatte Han-
nover starkes Interesse an dem
deutschen U21-Nationalspieler
gezeigt, die 96er sind aber inzwi-
schen aus dem Rennen. Sollte bis
zum Schließen der Transferperi-
ode am Freitag (31. August) kein

Wechsel zustande kommen, wür-
de Boenisch laut Slomka „völlig
unbelastet weiter für uns spielen“.

Im Gegenzug möchte Müller
nicht ausschließen, dass Schalke
selbst noch in der letzten Minute
auf dem Markt aktiv würde. „Die
Chancen, dass wir noch einen
Spieler holen, stehen 50:50", sag-
te der 44-Jährige. Entgegen an-
ders lautender aktueller Meldun-
gen sei der Brasilianer Zé Roberto
von Botafogo Rio de Janeiro aber
nach wie vor kein Thema. Schlägt
Schalke noch einmal zu, wäre es
ein Vorgriff auf eine ohnehin ge-
plante Verpflichtung zu einem
späteren Zeitpunkt. “Wir beob-
achten interessante Spieler ja
nicht erst kurz vor Ende der
Wechselfrist, sondern über das
ganze Jahr. Es geht doch jetzt
schon wieder los, was einen mög-
lichen Zugang im Winter oder
nächsten Sommer betrifft", er-
klärt Müller.
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Startschuss in die Eiszeit !
Auf die Kufen, fertig, los!

� Sa. 01.09. +So. 02.09.07
4. SPORT-PARADIES 
Polar Soccer Cup

� Sa. 01.09.07 · 12.00–19.30 Uhr
So. 02.09.07 · 10.00–17.00 Uhr
1 € Laufzeit
Schlittschuhschule

� So. 02.09.07 · 19.00–22.00 Uhr
1 € Eröffnungseisdisco

mehr >> www.sport-paradies.de

„Blau-weiße Nacht “ in Rheda-Wiedenbrück

Ferres, Tönnies und Hoeneß
Rheda-Wiedenbrück. Nach dem
Spiel ist vor der Feier. Am kom-
menden Freitag haben die Schal-
ker Verantwortlichen eine lange
Nacht vor sich. Zeitig nach dem
Match gegen Bayer Leverkusen
werden sich Clemens Tönnies so-
wie die Vorstandsmitglieder Josef
Schnusenberg, Peter Peters und
Andreas Müller auf den Weg nach
Rheda-Wiedenbrück machen, wo
eine „blau-weiße Nacht“ schon im
vollen Gange sind wird.

Auf der Festwiese am Fleisch-
werk des Schalker Aufsichts-
ratsvorsitzenden findet eine
Gala-Benefiz-Veranstaltung der
Initiative „Aktion Kinderträume
- Verein der Deutschen Fleisch-
wirtschaft e.V.“ (www.akti-
on-kindertraeume.de) statt.

Zum Vorstand des gemeinnützi-
gen Vereins gehören neben Tön-
nies und Schnusenberg Bayern
Münchens Manager Uli Hoeneß
als Geschäftsführer.

Unter den rund 1.000 Gästen
sind neben Hoeneß mit Roland
Kentsch, Geschäftsführer des DSC
Arminia Bielefeld und Aufsichts-
ratsmitglied der DFL, Heribert
Bruchhagen, Vorstandsvorsitzen-
der von Eintracht Frankfurt und
Mitglied im DFL-Vorstand sowie
TV-Moderator Werner Hansch
noch weitere Persönlichkeiten der
Fußball-Bundesliga. Ein Großteil
der Erlöse des Abends gehen an
„Power-Child e.V.“ mit der Schirm-
herrin Veronica Ferres, die auf der
„blau-weißen Nacht“ als Stargast
auftritt.

Gerald Asamoah, wie haben Sie
den Todesfall von Puerta aufge-
fasst?

Das macht einen schon sehr
betroffen, da wir den Spieler ja
noch gut kennen. Er hat uns
schließlich vor gut einem Jahr
aus dem UEFA-Cup geschossen.
Das Spiel gegen Getafe haben wir
uns am Samstagabend im Hotel
im Fernsehen angeschaut. Da
dachte ich, es würde gut ausge-
hen, bis ich am Dienstag-Nach-
mittag gehört habe, dass er ge-
storben ist.

Wird die Sorge um den eige-
nen Körper größer, wenn wie-
der ein Fußballer-Kollege auf
dem Platz umgefallen ist?

Natürlich, da hat man immer
Angst. Ich werde aber ständig
kontrolliert, daher ist die Gefahr,
dass mir etwas passiert, nicht so
groß, wenn ich mich dementspre-
chend verhalte. Wenn ich zum
Beispiel krank bin, muss ich eine
Pause machen, da eine nicht aus-
kurierte Erkältung sehr schnell
das Herz angreifen kann.

Christian Pan-
der, , was muss
man tun, um
diesmal gegen
Bayer zu beste-
hen?
Wenn wir wie
gegen Dort-
mund spielen,
dann haben wir
eine gute Chan-
ce auch Lever-
kusen zu schlagen. Das ist eine spiele-
risch starke und offensiv gefährliche
Mannschaft, daher sollten wir nicht alle
nach vorne rennen.
Wie bewerten Sie den Saisonstart
nach bisher drei Partien?
Mit fünf Punkten kann man sicherlich
zufrieden sein, obwohl auch mehr drin
war. Gerade in Wolfsburg haben wir
zwei Zähler liegengelassen, das war
sehr unnötig.
Was würde Ihnen die Wahl zu
Deutschlands Fußballer des Monats
bedeuten?
Drei Punkte am Freitag sind mir wesent-
lich wichtiger.

Das Schalker Mitgefühl für die Ange-
hörigen und Mitspieler des am Diens-
tag verstorbenen Antonia Puerta vom
FC Sevilla ist groß. So werden im Vor-
programm auf dem Videowürfel Aus-
schnitte vom 0:1 der Königsblauen
am 28. April 2006 zu sehen sein. Da-
mals hatte Puerta die Gäste mit seinem
Treffer in der Verlängerung aus dem
UEFA-Cup geschossen. „Für alle, die dort
waren, war es ein unvergessliches Er-
lebnis. Viele unserer Fans haben
Freundschaften mit Anhängern von Se-
villa geschlossen. Und wir haben in der
‘Marca’ eine Anzeige geschaltet, um
unser Beileid auszudrücken“, erklärte
Manager Andreas Müller.

Noten vom Spiel in Wolfsburg
Wolfsburg: Jentzsch - Riether, Simu-
nek, Quiroga, Schäfer Josue - Krzyno-
wek (71. Baier), Madlung - Dejagah,
Marcelinho (77. Dzeko) - Radu (55.
Gentner). - Trainer: Magath
Schalke: Neuer (4-) - Rafinha (4/79.
Westermann), Bordon (3+), Krstajic
(4), Pander (4) - Bajramovic (3), Ernst
(3), Jones (3/63. Özil) - Rakitic (3) -
Asamoah (4/63. Altintop), Kuranyi (2-).
- Trainer: Slomka
SR: Felix Brych (München)
Tore: 1:0 Krzynowek (36.), 1:1 Altin-
top (86.)
Zuschauer: 29.798
Gelb-Rote Karte: Josue wegen wie-
derholten Foulspiels (52.)
Gelbe Karte: - Bajramovic

So sehen Sieger aus: Das Team von „Maincor Marl“ setzte sich beim „Victoria Fan-Cup“
im Finale mit 6:4 gegen „Inter Kamen“ durch.




